
Neues Förderprogramm für Gebäude  

Betragssätze deutlich erhöht 

Ab dem 1.Mai 2020 tritt das «neue» Baselbieter Energiepaket in Kraft. Gebäudebesitzer werden bei 
energetischen Sanierungen ihrer Gebäude noch stärker unterstützt. Bislang wurden durch das Energie-
paket durchschnittlich rund 10 bis 15 Prozent der entsprechenden Investitionskosten gedeckt. Neu sind 
es deutlich mehr. Jetzt ist also der ideale Zeitpunkt ihren Heizungsersatz oder Ihre Gebäudeerneuerung 
in Angriff zu nehmen.  

 

Erneuerbar Heizen - Klima schützen  

Die Zeit der Öl- und Gasheizungen ist vorbei. Erneuerbare Heizsysteme sind im Betrieb sehr günstig, 
in der Anschaffung jedoch oftmals noch etwas teurer als fossile Heizungen. Eine Berechnung der jähr-
lichen Vollkosten zeigt Ihnen, wie sich Erneuerbare Heizsysteme mittel- und langfristig finanziell lohnen. 
Der Kanton Basellandschaft unterstützt Sie jetzt finanziell bei dem Ersatz ihrer alten Öl- Gas- oder 
Elektroheizung. Neu werden auch Luft/Wasser Wärmepumpen gefördert Zusätzlich dankt Ihnen das 
Klima durch die Einsparung der CO2-Emissionen. Der praktische online Heizkostenrechner zeigt Ihnen 
die Vorteile von modernen ökologischen Heizsystemen.  

 

Weniger Energieverluste dank gut gedämmter Gebäudehülle  

Neben der Heizung lohnt sich auch eine Investition in die Gebäudehülle. Die Förderbeiträge wurden 
auch hier erhöht. Unterstützt werden Dämmmassnahmen an Dachflächen, Fassaden und Böden gegen 
das Erdreich. Für eine umfassende Sanierung gibt es einen zusätzlichen Bonus. Nicht mehr gefördert 
werden Fenster, Kellerdecken und Estrichböden. Dies da sich zukünftig die Förderung durch den Kan-
ton BL an das nationale Förderprogramm anlehnt. Weitere Informationen finden Sie unter: www.ener-
giepaket-bl.ch  

Gratis Impulsberatung – jetzt profitieren 

In Ihrem Haus heizt eine Öl- oder Gasheizung oder eine elektrische Heizung? Mit einer Impulsberatung 
"erneuerbar heizen" können Sie sich zuhause vom erfahrenen Praktiker einer Heizungsfirma oder von 
einer ausgewiesenen Energiefachperson informieren lassen, welche erneuerbaren Heizungen sich für 
Ihr Gebäude eignen. Sorgen Sie vor, lassen Sie sich jetzt in Ruhe beraten. Warten Sie nicht, bis die 
Heizung altershalber "aussteigt" und unter Zeitdruck die neue Lösung gesucht werden muss. Eine Liste 
von Beratern in Ihrer Region finden Sie online. Für Sie ist die Impulsberatung gratis. Die zugelassenen 
Impulsberater werden direkt vom Kanton entschädigt.  

Weitere Informationen 

Baselbieter Energiepaket www.energiepaket-bl.ch 
Heizkostenrechner www.erneuerbarheizen.ch/heizkostenrechner  
Liste der Impulsberater www.erneuerbarheizen.ch/impulsberatung/  

Beitragssätze Fördergeld www.baselland.ch/politik-und-behorden/regierungsrat.....  
Berechnung der Fördergeldrechner (ab 1. Mai) www.energiepaket-bl.ch/de/foerdergeld-berechnen 

  

Beispiel: Der Ersatz einer fossilen Heizung bei einem EFH durch eine 
Luft/Wasser-Wärmepumpe (10kW) wird mit CHF 8'000.-unterstützt. Hinzu 
kommen Steuerabzüge für Energiemassnahmen.  

Wärmepumpe, Holzpellets und Solarthermie – Bild: Gerry Nitsch/Das Gebäudeprogramm  



 

 

 

Über das Baselbieter Energiepaket: 

Das «Baselbieter Energiepaket» ist das kantonale Förderprogramm für Energieeffizienz und erneuer-
bare Energie im Gebäudebereich. Mit dem Energiepaket sollen die nationalen und kantonalen Energie-
ziele mit Fokus auf den Gebäudebereich umgesetzt werden. Das Ziel ist ambitioniert: Bis 2050 soll die 
Schweiz klimaneutral sein. Einen Grossteil davon muss der Gebäudepark beitragen, der in der Hoheit 
der Kantone ist. Finanziert wird das Baselbieter Energiepaket durch kantonale Mittel sowie durch Bun-
desmittel, die aus der Teilzweckbindung der CO2-Abgabe auf fossilen Brennstoffen stammen. 

Für eine erfolgreiche Umsetzung des Baselbieter Energiepakets ist die Bau- und Umweltschutzdirektion 
(BUD) des Kantons Basel-Landschaft eine strategische Partnerschaft mit der Wirtschaftskammer Ba-
selland, mit dem Hauseigentümerverband Baselland (HEV BL) sowie den beiden grossen Baselbieter 
Energieversorgungsunternehmen EBL und Primeo Energie eingegangen. 

 


